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kmtlicher Teil.
Lciat Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

M-nn 3 . August 1903 gnädigst geruht :
zen Notaciatsinspektor beim Ministerium der Justiz ,'

wuch ie- Kultus und Unterrichts, Amtsrichter Otto Weiß ,
Amtsrichter in Tauberbischofsheim ,

Amtsrichter Leonhard Winkler in Tauber -
Äossbeiin unter Belastung des Amtsrichtertitels zum
Wanatsinspektor beim Ministerium der Justiz , des
jukus und Unterrichts zu ernennen , ferner

AM Amtsrichter Josef Ruch in Bonndorf nach Kehr
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IM Amtsrichter Or . Ludwig Kiefer in Philipps -
SM nach Bonndors zu versetzen,

Sei: Referendar Walter Gerbel , aus Obertürkheim
1 M Amtsrichter in Philippsburg und

Sen Referendar Or . Erwin Ritter aus Müllheim
iMr Verleihung des Titels Amtsrichter zum Sekretär

JwilkMN Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts^ ernennen.
-k-

Nicht-Nmtlicher Teil.
Kulluraufgaben des Deutschtums

Unter mancherlei Gesichtspunkten und in zahlreichen
Moden der Geschichte kann man von Kulturaufgabenk- Deutschtums sprechen . Zugleich ist aber auch das Ur-

rnfrm ^ berechtigt, daß die Aufgaben im großen und ganzen
iheiick M Wähle des deutschen Volkes und zum Segen der
, im A Mmlen Menschheit glücklich gelöst wurden . Es so in
>- dl> diesem Zusammenhänge abgesehen werden von den Er -

» p gekniffen wissenschaftlicher Forschungen und den Errun -
l»-B ^ ichasten der Technik, die nirgends zahlreicher und be-
s uns« kiilungsvoller waren , als in Deutschland, es soll auch
trahi l eich die Rede sein von Dichtwerken und Tonschöpfungen,
m ich nur wenige Völker gleichwertiges an die Seite zu'

; dlien haben. Auch aus politischem Gebiete liegen die
tteisir ^lilurausgaben des Deutschtums, und es sind wahrlichn , « doch, bedeutungsvolle Aufgaben.
^
2 So ^ Einigung der deutschen Stämme und die Grü n -

z du ngdes Reiches darf als eine solche Kulturaufgabe- M ;war als die bedeutungsvollste ihrer Art bezeichnet« ß, seiden. Ohne ihre glückliche Lösung wäre zweifellosd bich weniges und nicht geringes unerreicht geblieben, wa
lbü» ^^Mvärtig nicht nur den Stolz des deutschen Volkes
-n.

^ er. sondern auch vom Auslande , soweit es gerecht ur
ch

'
tellv rückhaltlos anerkannt wird . Das einheitliche Deut -

>rfW we Aejp, hat die Bildung des Dreibundes er-
S der unverändert bestehen geblieben ist , obwohl

^ Schöpfer, der erste Kanzler des Reiches , längst ins
n ns gesunken ist , und obwohl in den beteiligten Staaten
i

x MÄlnisse und Personen andere geworden sind , das
^ sMniugssystem mehrfach gewechselt hat . Das einige^

Reich hat ferner eine der großartigsten Schöp-
ermöglicht, wie sie die Welt bisher nicht gekanntdie sozialpolitische Gesetzgebung . In

Milcher Verbindung der Leistungen von Staat und Volt
Deutschland die soziale Fürsorge auf eine Höhe ge-
worden, die sich himmelweit über das Los der

^
eren Volksklassen in denjenigen Ländern erhebt, die

ersten Kulturnationen galten , in Frank -und Großbritannien . Schließlich hat die Reichsein-
B Wege gebracht , daß die stetig steigenden Bedürf -
in^^ M^ der schnell wachsenden Bevölkerung Deutschlands

^
>n,r befriedigt werden können, sondern soweit über->»erden, daß sich die Lebenshaltung gerade der min -

^ Mitteiten Volksklassen in erheblicher Weise gehoben
Anteilnahme des Deutschen Reiches am inter

chm / Handelsverkehr, seine Stellung auf dem
"knievS

der Ausbau des Seeverkehrs und der fort
vw ^ " ^ustrialismus haben Zusammenwirken kön-

klyst diesen kulturellen Unfordeningen gerecht zu

, r ^ ?^ ,das Deutschtum für die gesamt"ny ? . ^ geleistet hat und noch gegenwärtig be
hervorragende Bürger der stammver

! ihs befreundeten nordamerikanischen Nation
Präsident Roosevelt , gelegentlich der

Pley a> Heinrich Von Preußen durch die Union
^ sprachen. Das Deutschtum hat , so erklärten

- stimmend , nicht allein durch seine physische Der

stärkung der Lebenskraft der amerikanischen Nation ,sondern vor allem durch das reiche Wissen und Können,das die Einwanderer deutschen Stammes mitbrachten,zu einem sehr wesentlichen Teile die Stellung mit er¬
ringen helfen, welche die nordamerikanische Republik ge¬genwärtig im politischen und wirtschaftlichen Leben ein¬nimmt .

Kann das Deutschtum somit auch während des letzten
Jahrhunderts auf eine Fülle von Kultursortschritten
zurückblicken, die es innerhalb und außerhalb Deutsch¬lands durch eigene Kraft errungen hat, kann es dem freu¬
digen und erhebenden Bewußtsein leben , daß das Deutsch¬tum noch immer aus dem Vollen heraus wirtschaftet und
ortdauernd nachhaltige Bereicherungen der geistigen und

materiellen Werte der Menschheit schafft, so fehlt es
anderseits auch nicht an einer Kulturaufgabe , die an
Bedeutung den bereits gelösten nicht im mindesten nach -'teht, die im Gegenteil in noch höherem Maße als jedeandere Frage für das Leben und die Zukunft der euro¬
päischen Völker von Wichtigkeit und gewissermaßen einnobile otticium des Deutschtums ist : der Widerstand
gegen den Panslavismus . Das Deutschtum an der Ost¬
grenze des Reiches hat zuvörderst diesen Kampf zu be¬
stehen. Wie schwer er ist und welche Opfer und Anstren¬
gungen er auferlegt , haben die letzten Jahrzehnte gelehrt .Das Deutschtum befindet sich gegenüber dem Andrängendes Panslavismus , als dessen Vorläufer die großpolni¬
sche Bewegung angesehen werden muß , in derselben Stel¬
lung , die der englische Admiral Seymour dem deutschen
Kontingente in China durch das ehrenvolle Kommando
zuerkannte : „ Oermans to tke krönt !"

Die Demission -es ungarischen Kabinetts .
* Aus Budapest wird uns geschrieben : Ter Rücktrittdes Grafen Khuen - Hedervary nach so kurzer Re¬

gierungsdauer wird in allen ernsten politischen Kreisen
aufrichtig bedauert . Am meisten gab sich dieses Gefühlim Klub der liberalen Partei kund , wo man die erste Nach¬
richt über die erfolgte Demission mit lebhafter Bewegung
aufnahm . Es wurde im Klub beton , daß die genanntePartei gerade während der jüngsten Tage glänzende Pro¬ben ihrer Einigkeit und Festigkeit gab , so daß es keines¬
wegs an Parlamentariern fehlte , welche glaubten , die
Unterstützung der liberalen Partei werde schließlich dein
Grafen Khuen-Hedervary denn doch den Sieg über die
Obstruktion sichern. Graf Khuen-Hedervary ist jedoch zuviel Patriot , als daß er inmitten der großen und wichtigen
Staatsinteressen , die infolge der Obstruktion auf dem
Spiele stehen , den Kampf im Interesse seines Erfolges
auch nur um eine Stunde verlängern möchte. Möglich,daß die liberale Partei nach einer gewissen Zeit über die
Obstruktion den Sieg davon getragen haben würde .Allein Graf Khuen-Hedervary übernahm die Kabinetts¬
bildung nicht zu dem Zwecke , daß er mit der Oppositionein Spiel treibe , um die Frage , wer zuletzt siegen werdeEr bildete die Regierung , nachdem er mit der äußerstenLinken einen Pakt geschlossen hatte, in der Voraussetzung,daß es auf Grundlage dieses Uebereinkommens gelingenwerde, die Obstruktion zum Stillstand zu bringen , das
Parlament arbeitsfähig zu machen und das Land aus demOx lex -Zustande herauszuführen . Nun hat zuerst dieeine Hälfte der äußersten Linken den Pakt gebrochen , dann
brach ihn auch die zweite Hälfte mit ihrem Führer , FranzKossuth . an der Spitze. Die Grundlage , auf welcherGras Khuen-Hedervary ausdrücklich die Regierungs¬geschäfte übernahm , wurde durch diesen Wortbruch hin¬fällig und Gras Khuen hatte gleich Tags darauf , nachdem
Kossuth seinen Einzug in das Lager der Obstruktion feier¬
lich proklamiert hatte, in vertrauten Kreisen erklärt , ersehe seine Mission für beendet an . Bricht eine krieg-
führende parlamentarische Partei ihr Wort , dann muß
sich ein parlamentarischer Ministerpräsident außer Standefühlen , den Kampf, den er im güten Glauben auf das gegebene Wort führte , weiter sortzusetzen. Wenn auch dieliberale Partei und Graf Khuen-Hedervary an dem schließ-
lichen Ausgang des Obstruktionskampfes nicht zweifeltenso besaß Graf Khuen-Hedervary doch Selbstverleugnunggenug , um seine Stelle sofort zu opfern, da er es seinernicht würdig hielt , den Kampf mit einer Partei fortzuführen , der das gegebene Wort nicht heilig ist . Die edlenMotive , welche den Grafen Khuen-Hedervary zum Rücktritt bewogen , kennzeichnen ihn als einen Staatsmann
dessen Abgang von der leitenden Regierungsstelle seitensaller jener, die hohen Sinn und feste Ueberzeugungstreue

auch in der Politik zu würdigen wissen, in hohem Maßebedauert werden muß.

Zur macedonischen Frage .
(Telegramme .)

Die Grmordnag des russische» Konsuls .* Konstantinopel , 11 . Ang . lieber die Ermordung desrussischen Konsuls in Monastir wird gemeldet : Alsder Konsul ain Samstag von dem nahe gelegene » KlosterBukowo, einem feinen Sommeraufenthalte , mit dem bulgarischenLehrer seiner Kinder zurückkehrte , unterließ der auf Postenflehende Gendarm Ha lim die vorschriftsmäßige Ehrenbe¬zeugung . Der Konsul stieg aus dem Wagen und stellte denGendarm zur Rede, welcher nach kurzem Wortwechsel den Kön¬nt in die Brust schoß und mit einem zweiten Schuß ihmden Kopf zerschmetterte . Die herbeigeeilten Gen¬darmen schossen auf den Lehrer, sowie auf den Kutscher desKonsuls , welche flüchteten. Die türkischen Behörden behaupten,der Konsul habe einen Revolver gebraucht. Die Behauptungist falsch . Der Konsul, der Hauslehrer und der Kutscher trugenkeine Revolver . Der Mörder des Konsuls ist verhaftet, dieübrigen an der Tat beteiligten Gendarmen noch nicht.* Konstantinopel , 10. Aug . Der russische Bot¬
schafter empfing gestern den Besuch des Kaiserlichen Prin¬zen Achmed , der im Aufträge des Sultans dessen Be¬dauern über den Unglücksfall in Mona st i r aussprach .Prinz Achmed war von Turkhan Pascha und dem Kam-
merherrn Aris Bey begleitet. — Riza Pascha , derVali von Monastir , wurde seines Amtes enthoben . DieBildung eines Kriegsgerichts zur Aburteilung des Mör¬ders des Konsuls Rostkowski und etwaigerBeamten , die durch Pslichtvergessenheit den Vorfall mit¬verschuldet haben , ist angeordnet.

* Konstantinopel, 11 . Aug . In Monastir ist dasStandgericht zusammengetreten, um den Mörder Halimund seine Komplizen abzuurteilen.
* Konstantinopel, 1<>. Aug . Au Stelle des seines Amtes ent¬hobenen Riza Pascha ist der Generalinspekteur des rumeli -schen Vilajets HusseinHilmiPascha zum interimistischenWalt von Monastir ernannt worden.

* Konstantinopel, 8. Aug . Nach Konsularmeldungen ist beiKrnschewo , 35 Kilometer nördlich von Monastir , einegroße Komiteebande , angeblich tausend Mann stark ,schon wiederholt von den türkischen Truppen angegriffen wor¬den , welche jedoch zurückgeschlagen wurden. Verstärkungen sindan Ort und Stelle beordert. Es fanden ferner neue Ban¬denkämpfe bei Vlacho -Klissura, Peristeri und Berca statt.— In den letzten Beratungen der Minister und der mili¬tärischen Behörden wurde folgendes beschlossen : Umfassendemilitärische Maßregeln ; Errichtung von Standgerichten zur so¬fortigen Verurteilung aller mit Waffen ergriffenen Bulgaren ;Entsendung von Kommissionen in die Hauptgebiete der Be¬wegung , um die dem Treiben der Komitees ausgesetzte Be¬völkerung zu beruhigen , und ein Erlaß allerstrengster Befehlean die Zivil - und Militärbehörden wegen Verhinderung un¬nötiger Härten und Vermeidung von Ausschreitungen gegendie an der Bewegung beteiligte Bevölkerung . Die projektierteVerhängung des Be lagerungszustan
'
des in den Haupt¬gebieten der Bewegung wurde vorläufig nicht beschlossen . —Unter den militärischen Maßregeln ist der Beschluß , betreffenddie Mobilmachung von 16 , nicht 24 , europäi¬schen Rediefbataillonen erwähnenswert. Fernersollen von dem in Uesküb stehenden Korps des MarschallsOmer Ru sch di Pascha, wenn notwendig, bis zu 20 Ba¬taillone herangezogen und mehrere kleinasiatische Redief-bataillone mobil gemacht werden. Die Pforte bereitet ein neuesZirkular an die Botschafter über das Treiben der Ko¬matatschis vor .

* Konstantinopel , 10. Aug . Beim Einfall der Bul -
g a r e u b a n d e n in Kruschevo , 40 Kilometer von
Monastir , wurden die Ortsbehörden nieder -
genketzelt . Die Truppen der Türken erlitten einen
Verlust von 30 bis 40 Mann .

* Konstantinopel, 11 . Aug . Nach Berichten aus Sa¬loniki verlautet , daß sich die Telegraphen- und Bahn¬
beschädigungen wiederholt haben, und daß die mit der Re-
parat beschäftigten Arbeiter bedroht werden . Die Zu¬züge zu den Insurgenten dauern fort . Vielejunge Leute werden vermißt . Tie Banden äschern dieErnte ein . Generalinspektor Hilmi Pascha und Oberbefehls¬haber Omer Ruschti Pascha haben Saloniki in der Rich¬tung auf Monastir passiert.

* Salon 'ki, 9 . Aug. Omer Ruschdi Pascha trafheute vormittag hier ein und brach sofort mit zwei Ba¬taillonen nach Monastir auf . Mittags traf HilmiPaschaein und ging gleichfalls sofort nach Monastir ab .Es wird gemeldet, daß die türkischen Truppen heute beiKailar in der Nähe von Sorowitsch mit einer großen
Jnsurgentenbande ein Gefecht hatten.* Belgrad, 11 . Aug. Die Zahl der Aufständischen im VilajetMonastir soll 12 000 betragen.



* Wien , 11 . Aug . Wie gemeldet wird , richteten tür -

kischeSoldatenim Dorfe Similjevebei Mona -

stir ein grausames Blutbad an.
Englands Balkanpolitik

* London, 11 . Aug. Unterhaus . Bei der Beratung
des Etats des Auswärtigen lenkt Bryce ( liberal )
die Aufmerksamkeit auf die Zustände in Makedonien .
Balfour erwidert , er bedaure, daß er bezüglich des Aufstan¬
des nichts Beruhigendes mitzuteilen habe ; er beabsichtige nicht,
auf Bryces Kritik hinsichtlich der Untätigkeit Europas seit dem
Berliner Vertrag einzugehen. Die Kritiker der europäischen
Diplomatie sollten jedenfalls nicht die außerordentlich verwickel¬
ten Schwierigkeiten der Aufgabe vergessen . Es gebe ernste
Beschwerden , die aus einer tiessitzenden Krankheit berzuleiteu
seien . Er bedaure den Mißerfolg bei dem Versuche , diese zu
behandeln und habe gehofft und hoffe noch, daß ein be¬
scheideneres Projekt , das England zu unter¬
stützen wünschte , erfolgreicher in seinen Ergebnissen sein
werde. Rußland und Oesterreich seien die hauptsäch¬
lich berührten Mächte. Es sei die Pflicht der übrigen Mächte
Europas , sie zu unterstützen, so lange ihre Bemühungen in
keinem ehrgeizigen Geiste geführt werden. Die in Makedonien
vorherrschenden Mißstände hätten es beim besten Willen der
Welt fast unmöglich gemacht , dort etwas sehr Wichtiges oder
Weitgehendes auf dem Wege der Ausführung jener Reformmaß¬
regeln zu tun . Bedauerlich sei , zugeben zu müssen , daß die
revolutionären Banden selbst eines der hauptsächlichsten Hin¬
dernisse des Erfolges des gemeinsamen Planes Oesterreich -Un¬
garns und Rußlands seien , welchen alle Regierungen nach
besten Kräften zu fördern wünschten . Das von Bryce entwor¬
fene düstere Bild der Zustande in Makedonien sei nicht in zu
dunklen Farben gehalten . Was immer die britische Regierung
tun könne , um der Pforte die absolute Notwendigkeit vorzu¬
stellen , ihre Truppen in Schach zu halten , werde geschehen, und
jeder Beistand , den die Regierung der Pforte
leisten könne , um dieses Ziel zu erreichen , werde ge¬
geben werden . Er glaube, die Pforte sei sich — er wolle
nicht sagen, der Humanitären Seite der Frage — wohl aber der
politischen Notwendigkeit der Unterdrückung aller Ausschrei¬
tungen der Truppen ebenso bewußt , wie England . Bei den
rebellischen Banden habe die englische Regierung leider keine
entsprechende Autorität . Ihr absichtliches und, wie er glaube,
eingestandenes Ziel sei , die Zustände in Makedonien so un¬
möglich zu machen , daß daselbst , um was immer für einen Preis
für den Weltfrieden , eine Intervention seitens Oester¬
reich-Ungarns oder Rußlands oder seitens beider erfolgen müsse .
Das sch nicht die Politik , welche die britische Regierung er¬
folgreich zu sehen wünsche , die Politik , die es fördern wolle ,
sei , Oesterreich-Ungarn und Rußland bei der Einführung jener
elementaren Grundsätze einer gesunden Regierung zu unter¬
stützen, die , wie weit sie entfernt sein mögen von dem , was
England selbst dort sehen möchte und eines Tages dort sehen
dürfte , doch das beste Projekt bildeten, um in unmittelbarer
Zukunft dem tief sitzenden Uebel jenes unglücklichen Teiles
Europas abzuhelfen.

Japans Wehrmacht zur See .
Tie aus den ostasiatischen Gewässern kommenden neu¬

sten Nachrichten, die besagen , daß Rußland abermals eine
Vermehrung seiner Seestreitkräfte im fernen Osten
plane und mit fieberhafter Eile an der Vollendung seiner
zahlreichen Neubauten arbeite , können nicht überraschen,
nachdem nunmehr endgültig feststeht, daß die japanische
Regierung beschlossen hat , 3 Schlachtschiffe, 3 Panzer¬
kreuzer und 2 Kreuzer zweiter Klasse neu zu bauen und

dadurch seinem bereits starken und modernen Flotten¬
material einen weiteren sehr erheblichen Zuwachs zu
geben . Wie aus dem japanischen Marineetat für das Jahr
1903 ersichtlich , werden für diese Neubauten im ganzen
69 860 804 Jen gefordert , und diese Schiffe , deren Bau¬

beginn noch für dieses Jahr beabsichtigt ist, sollen im

Jahre 1913 beendet sein . Die Schlachtschiffe sollen in Eng¬
land , die Kreuzer in Japan gebaut werden ; man erfährt
von den Konstruktionsbedingungen bis jetzt , daß die

Schlachtschiffe ein Deplacement von 16 000 Tonnen er¬

halten und mit 16 500 Pferdestärken eine Geschwindigkeit
von 18,25 Knoten erreichen sollen . Der Bau dieser Schiffe
soll sich auf die Jahre 1903 bis 1913 erstrecken . Die Pan¬
zerkreuzer sollen ein Deplacement von 11 000 Tonnen er¬

halten und mit 24 000 Pferdestärken eine Geschwindig¬
keit von 22,6 Knoten erlangen ; diese Schiffe sollen in den

Jahren von 1905 bis 1913 fertig gestellt werden . Für dis

Kreuzer zweiter Klasse ist ein Deplacement von 6000 Ton¬

nen vorgesehen , während ihre 17 600 Pferdestärken den

Schiffen eine Geschwindigkeit von 23 Knoten geben sollen ;
als Bauperiode für diese Schiffe sind die Jahre 1911 bis
1913 bestimmt .

Aus dem siegreichen Kampf am Aalu -Fluß haben die

Japaner mit Sorgfalt und Verständnis so viel taktische

Lehren und technische Erfahrungen gesammelt , daß sie sich

schon ' nach kaum sieben Jahren eine Kriegsmarine geschaf¬

fen haben , die , wenn auch noch nicht der Zahl nach , so doch
in jeder anderen Beziehung ersten Ranges ist. Tie neu¬

geschaffene japanische Flotte besteht in erster Linie aus

6 Panzerschiffen erster Klasse, die in ihren neuesten Typen
eine Wasserverdrängung von über 16 000 Tonnen und

mehr als 18 Knoten Geschwindigkeit haben, nur moderne

Geschütze schweren Kalibers an Bord führen und in ihren
vier neuesten Typen mit Krupp-Panzern versehen sind.

Der Größe und dem Gefechtswert nach folgen den Pan¬
zerschiffen 7 Kreuzer erster Klasse, die auf englischen, fran¬

zösischen und deutschen Werften gebaut sind und etwas
unter der Größe der englischen Kreuzer der „ Diadems -

Klasse stehen. Dann kommen 9 Kreuzer zweiter Klasse
von 3700 bis 4900 Tonnen Wasserverdrängung und einer

Schnelligkeit von 16 bis 23 Knoten . Vier von ihnen sind

auf englischen Werften gebaut , während sich die 5 anderen

auf japanische und amerikanische Werften verteilen .
Die übrigen japanischen Kriegsschiffe stammen mit Aus¬

nahme einiger Kreuzer dritter Klasse, einiger Kanonen¬

boote und Torpedofahrzeuge aus älterer Zeit , sind aber

teilweise modernisiert und neu armiert worden . Mit

ihnen ist die Gesamtstärke der heutigen japanischen Flotte

auf 208 Kriegsschiffe zu berechnen.
Die beiden wertvollsten Lehren, die Japan dem Kriege

mit China entnommen , waren die Erkenntnis von dem

hohen Wert der Schneüseuergeschütze und der Widerstands¬
fähigkeit moderner Panzer . Am 'Aaluflusse hatte Japan
nicht ein einziges Panzerschiff ; nur über Kreuzer verfügte
es . Tie Hauptarmierung seiner Schiffe aber bestand in
Schnellseuergeschützen, mit denen es trotz seiner unge¬
panzerten Schiffe der chinesischen Flotte zu Leibe ging .
Tie beiden Panzerschiffe der letzteren wurden dabei in
nicht geschützten Teilen von den japanischen Schnellfeuer¬
geschützen in kurzer Zeit durchgeschlagen, so daß sie bei der
Entscheidung der Schlacht nicht mehr mitsprechen konn¬
ten . Nachdem dann die in dem Kriege gemachten Erfah¬
rungen gesammelt und gesichtet waren , bestellten die Ja¬
paner zunächst zwei Panzerschiffe erster Klasse, die

„Aashima " und „ Fuji "
. Das erstere wurde in Elswick,

das andere aus der Thames Iran Works-Werft in Black¬
well gebaut und im Frühjahr resp . Sommer 1897 abge¬
liefert . Nach der „ Uashima " und „ Fuji " wurde bei Arm¬
strong die „Shikishima " gebaut , die im November 1898

zu Wasser gelassen wurde , im Oktober 1899 ihre Probe¬
fahrten beendet hatte und unmittelbar daraus die Ausreise
nach Japan antrat . Sie ähnelt dem „Royal Sovereign " -

Typ der englischen Flotte und ist ein Schiff von hohem
Gefechtswert . Das vierte Schlachtschiff der japanischen
Flotte ist technisch noch vollendeter als die „Shikishima "

und ähnelt dem „ Formidable " -Typ der Engländer . Mit
einer Wasserverdrängung von 16 443 Tonnen ist der

„ Asahi "
, der am 14. März 1899 auf der Werst zu Glasgow

vom Stapel lies und im Sommer 1900 abgeliefert wurde ,
zurzeit das größte Kriegsschiff der Welt . Zur selben
Klasse dieser Schlachtschiffe gehört das fünfte Schiff , die

„Hatsuse" , die am 27 . Juni 1899 zu Elswick vom Stapel
gelassen wurde und auch bereits in Japan eingetroffen ist,
ebenso wie das sechste Schlachtschiff die „ Mikasa "

, die von
der Firma Vickers Sons L Maxim gebaut worden ist.

Es leuchtet wohl ohne weiteres ein , daß Japan sich mit
der Inangriffnahme seines neuen , eingangs erwähnten
Flottenbauprogramms immer mehr in die vorderste Linie

der Seemächte schieben wird .

Groszherzogtum Baden .
^ Karlsruhe , 11 . August.

Heute vormittag von 11 Uhr an nahm Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog den Vortrag des Präsidenten
Or Nicolai entgegen . Zur Frühstückstafel erschienen Ihre
Königlichen Hobeiten der Erbgroßherzog und die Erb-

grotzherzogin , Höchstwelche nachmittags zu längerem Auf¬
enthalt nach Badenweiler reisen .

Die Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigen, Sich
morgen , Mittwoch , den 12 . , nach Schloß Mainau zu
längerem Aufenthalt zu begeben . Auf dem Wege dahin
werden Ihre Königlichen Hoheiten auf Station Peterzell
die Bahn verlassen und zu Wagen nach Königsfeld fahren .
Diese Gemeinde hat schon wiederholt die Höchsten Herr¬
schaften gebeten , ihr einen Besuch zu widmen , welchen Ihre
Königlichen Hoheiten nun ausführen wollen . Die Groß -

herrzoglichen Herrschaften werden ungefähr drei Stunden
in Königsseld verweilen , alle Einrichtungen und Anstalten
der Gemeinde besichtigen und danach die Reise nach Kon¬

stanz sortsetzen, so daß Höchstdieselben nachmittags aus
Mainau eintreffen können . Für den Aufenthalt dort sind
Ihre Königlichen Hoheiten begleitet von der Hofdame
Freiin von Rotberg , dem Oberhosmarschall Grafen
Andlaw , dem Geheimerat vr . Freiherrn von Babo , dem

Flügeladjutanten Generalmajor Grafen Sponeck, dem

Flügeladjutanten Major Freiherrn von Seutter , dem Le¬

gationsrat vr . Seyb und dem Hofrat Or . Dreßler .
Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin reiste gestern

vormittag 9 Uhr 41 Min . von hier nach Rappenau , um
an der Feier der Eröffnung des neuen Solbades teil¬

zunehmen . Höchstdieselbe war gefolgt von der Hofdame
Freiin von Rotberg und dem Schloßhauptmann von
Stabel . Bei der Ankunft in Rappenau , nachmittags
V 4I Uhr , wurde Ihre Königliche Hoheit durch den Groß¬
herzoglichen Amtsvorstand , Oberamtmann von Boeckh ,
und Bürgermeister Freudenberger empfangen und von der

Bevölkerung aufs Herzlichste begrüßt . Ihre Königliche
Hoheit sprach am Bahnhof mehrere Mitglieder des Adels
der Umgegend , die zum Empfang erschienen waren . Um
1 Uhr fand die Eröffnungsfeier im neuen Solbad der
Gemeinde und anschließend die Besichtigung des Gebäudes

statt . Ihre Königliche Hoheit stattete darauf einen Be¬

such im Hause des Bergrat Laub ab, wo Tee angeboten
wurde . Es folgte sodann die Besichtigung des Kinder¬

solbades Siloah , der Kleinkinderschule des Frauenver¬
eins und der Ausstellung weiblicher Handarbeiten . Um
6 Uhr

'
fuhr Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin nach

Bonfeld und besuchte daselbst die Familie des Hosmar -

schalls Freiherrn Sigmund von Gemmingen , bei welcher
auch Obersthofmeister Freiherr von Edelsheim mit Fami¬
lienangehörigen anwesend war . Die Abreise Ihrer König¬
lichen Hoheit von Rappenau erfolgte gegen 7 Uhr und die
Ankunft in Karlsruhe 10 Uhr 66 Mn . abends .

** Der Präsident des Evangelischen Oberkirchenrats, Geh .
Rat v . vr . Wielandt , ist heute in Urlaub abgereist.

** Das Ministerium des Innern hat angeordnet , daß mit
der Auflegung der Wählerlisten für die im Herbst l. I . statt¬
findenden Erneuerungswahlen zur Zweiten Kammer der Stände¬
versammlung am Montag , den 21 . September d . I . , zu be¬
ginnen ist.

i 1903 gelangten beim Genossensch„-^ s
chen landwirtschaftliche n ^
ist 667 Unfälle zur Anzeige ,

! ** Im Monat Juli
Vorstande der Badisch
r u s s g e n 0 s s e n s ch af t 667 Unfälle zur Anzeige , wg-
645 auf die Landwirtschaft und die mitversicherten Nebe^
triebe , 22 auf die Forstwirtschaft entfallen . Erstmals
schädigt wurden 231 Fälle und an Jahresrenten hierfür"^
23 849 M . 80 Pf . zur Zahlung angewiesen. In 27
wurden auf später festzusetzende Renten Vorschußzahlungen§
Gesamtbeträge von 988 M . 65 Pf . geleistet. Unter den e«
schädigten 231 Fällen sind 11 Fälle mit tödlichem Ausgang ^
wurden an die Hinterbliebenen Sterbegelder im Gesamtheit
von 550 M . bezahlt, während an 7 Witwen und 8 Kind-
Jahresrenten von zusammen 654 M . resp . 612 M . zur Zahlu^
angewiesen wurden.

Im gesamten waren zu Anfang des Monats Juli IM
15 401 Personen im Rentengenuß ; davon schieden im Lauf ,
des Monats Juli durch Einstellung der Renten 52 und dur»
Tod — 38 aus . Unter Berücksichtigung des obigen Zugang
bezogen hiernach auf 1 . August 1903 — 15 546 Personen
ten im gesamten Jahresbetrage von rund 1 201 630 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats stM
1903 Entschädigungen abgelehnt wurden , betrug 99 ; in
Fällen mußten Aenderungen im Rentenbezug vorgenornm«
werden.

ffc ( Deutscher Werkmeisterverband . ) Die halb¬
jährige finanzielle Gebahrung des Werkmeisterverbandes jy«jz
eine Reihe von Ziffern auf , woraus man ersehen kann, was auf
dem Gebiete der Freiwilligkeit geleistet und erzielt werden kann
zum Segen der Mitglieder . Die Gesamteinnahmen der Ver¬
bandskasse betrugen 608 483 M . Dieselbe verausgabte an
unterstützungsberechtigte Mitglieder , Witwen und Waise»
129 937 M . Der Vermögensbestand der Verbands - und ß-i-
tungskasse beträgt 880 838 M . ; die Zeitungskasse lieferte an dst
Verbandskasse zur Unterstützung der Witwen , Waisen und in¬
validen 73 000 M . ab . Me Sterbekasse hatte eine Einnahme
von 1 312 256 M . und verausgabte für SterbefMe 260 700 M
Das Vermögen derselben beträgt 3 388 727 M . Der Weys
Meisterbezirksverein Karlsruhe hält allmonatlich im „ Golden«
Adler" seine Sitzung ab . Der Beitrag zu demselben bestä«
monatlich 3,60 M . Aufnahmsgesuche werden an den Sitzungr-
abenden jederzeit entgegengenommen.

23 ( Sitzung der Fe rie n stra fka m m e r ll vom
7. Augu st . ) Vorsitzender: Landgerichtsrat vr . Maas . Ver¬
treter der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwair
Schlimm . — Unter Ausschluß der Oeffentlichkeit wurde die
Anklage gegen den Hausburschen Johann Welsch aus B» -
handen wegen Sittlichkeitverbrechens verhandelt . Den Arig --
schuldigten, der sich am Nachmittag des 21 . Juni im Walde aff
Pforzheimer Gemarkung gegen 8 176' R .S .G .B . verging, be¬
strafte der Gerichtshof mit 5 Jahren Zuchthaus und 5 Jahr«
Ehrverlust . — Wegen mehrerer in Zeuthern verübter Geü-
diebstähle wurde die 13 Jahre alte Marie S . mit 6 Tagen
Gefängnis bestraft . — In den Berufungssachen ergingen stl,
gende Urteile : Fabrikarbeiter Jakob Maier aus Langenstein¬
bach wegen Körperverletzung 2 Monate Gefängnis ; Landwirt
Karl Friedrich Wahl aus Jspringen wegen Körperverletzung
4 Wochen Gefängnis . — Die Verhandlung der Anklage gegen
den Möbelpacker Ludwig Wagner und die Maurer Franz
Dangmann und Ernst MaIeck aus Pforzheim wegen Kör¬
perverletzung bildete ein gerichtliches Nachspiel zu dem Pforz -
heimer Maurerstreik . Am 4. Juni d . I . eröffnete die Sellim
Pforzheim des Zentralverbandes der Maurer Deutschlands eimn
Streik , weil die Pforzheimer Maurermeister und Bauwucr -
nehmer deren Forderungen auf Verkürzung der täglichen Ar¬
beitszeit auf die Dauer von 10 Stunden und aus eine Er-:
Höhung des Lohnes nicht acceptiert hatten . Die große Mehr¬
zahl der damals in Pforzheim im Maurerhandwerk beschä
ten Arbeiter legte die Arbeit nieder . Unter denen, die
der Streikbewegung nicht anschlosfen . befand sich der Mai»
Johannes Wolf aus Wurmberg . Er erregte dadurch den Zw
der Angeklagten Wagner , Tangmann und Maleck , die ihn über¬
fielen und mit Stockschlägen mißhandelten . Wolf erhielt ver¬
schiedene Verletzungen, die aber keine,ernste Folgen Hanen.
Das Gericht verurteilte Wagner zu 6 Wochen Gefängnis , st-
züglich 5 Wochen Untersuchungshaft , Dangmann zu 4 Wochen
Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshaft , und Malei!
zu 5 Wochen Gefängnis , verbüßt durch die Untersuchungshast .

ffc Kuppenheim ( Amt Rastatt ) , 10 . Aug . Heute abend m ,
8 Uhr brach in der Bärcngasse im Hause des Barth . Ada «
Feuer aus , das jedoch durch das rasche Eingreifen der Feuer¬
wehr unter Assistenz der guten Wasserleitung auf seinen Heit
beschränkt blieb . Wie man hört , soll Brandstiftung vorliegen.
doch wird diese Vermutung durch die Untersuchung aufgekläck
werden müssen .

Z Konstanz, 8 . Aug. Das neue württembergische Danffst
boot „W ürttemberg " lief heute auf einer Probefahrt de«
hiesigen Hafen an . Es ist ein schönes , stattliches Schiff .

'

sich den in den letzten Jahren von der Königlich Württembe,
schen Regierung gebauten Dampfern , wie „König Karl)
„Königin Charlotte "

, „König Wilhelm"
, würdig anschließt . ^

gewährt Raum für 600 Personen . Das Schiff legte 26 Kil
Meter in der Stunde zurück, während die Bodenseedampff ^
für sonst einen Kilometer einen Zeitaufwand von drei
nuten brauchen. — Unsere Stadt hat seit ungefähr 14 T: ,
einen äußerst lebhaften Fremdenverkehr zu verzeichn^
Hauptsächlich sind es verschiedene Sonderzüge , zum Teil
weiter Ferne , und Sonderschiffe, die geschlossene Vereine
vereinzelte Ausflügler in großer Zahl unserer Stadt zmüb'
So erschien u . a . heute die Nähmasch inenbauer -
feilschaft Durlach , gegen 80 Mann stark , die vom
sigen Gesangverein „Badenia " offiziell empfangen wurde,
die heute nachmittag den Ueberlinger See bis Mainau
morgen den Obersee bis Bregenz befahren wird , um am Dm
tag wieder zurückzukehren . Am nächsten Sonntag wird sodf
der Gesangverein „ Badenia Karlsruhe " seinem hie"
Bruderverein einen Besuch machen.

Vom Bodensee , 9 . Aug. Der Aerztliche „Kreisverkh
Konstanz " hielt am 6 . August im dortigen Museum
eine außerordentliche Sitzung ab. Der Verein hat neuer:
die Rechtsfähigkeit erworben ; demgemäß bildete die Verl:
und nachträgliche Genehmigung der neuen Statuten einen
Gegenstände der Tagesordnung ; ferner erörterte die Verst'

lung den von der Regierung ausgearbeiteten und zur A
rung vorgelegten „vorläufigen Entwurf einer „Aerzteordi
für das Grotzherzogtum Baden "

, der die Stellung der AerK
unserem Lande wesentlich zu bessern berufen ist , und UN"
einen Delegierten zum diesjährigen Aerztetag in Köln ( O-
12. September ) . Zur Bekämpfung der Kurpfuscherei

"
eine eigene Kommission ernannt .

* Kleine Nachrichten aus Baden. Ein aus Brugino (N
gebürtiger verheirateter Erdarbeiter sprang in der Vet
lung , weil ihm von zwei Unbekannten, vermutlich Jtalu
vor dem Hauptbahnhof in Mannheim seine Ersparnis«
160 M . gestohlen wurden , in selbstmörderischer Absicht >

halb der städtischen Bleiche in einen Sporen (Altwassarl
Neckars ; er wurde von dem Aufseher der Bleiche wieder 0^
gezogen und von einem Schutzmann in das Krankenhau -
bracht. — Die Straßenbahn in "Heidelberg hatte
Sonntag die höchste Einnahme seit Bestehen des ll>t
mens zu verzeichnen. Es wurden 15 000 Personen be
Die Bergbahn beförderte 4500 Personen . — Die Gesaim
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, P s o r z h e i m e r Gemarkung vom 1 . bis mit 7 . Au-
»n ; stattgesuudeiicn Liegenschaftswcchsel beträgt 157 730

-Zwei in Pforzheim wohnhafte Schwestern, die 21 Jahre
»»- «^ iline die 18 Jahre alte Amalie Eitel , kochten etwas

Spiritusapparar . Tie eine der Schwestern gotz
«Ä i„ den Kochapparat nach , die Flamme schlug zur8^ -- über , welche explodierte . Die Pauline Eitel erlitt ,

Anz.
" zufolge, Brandwunden am ganzen Oberkörper

tel» Armen ; sie mußte mit dem Sarntatswagen ins
gefahren werden, Tie Amalie Eitel wurde we -

r verletzt, — In Emmendingen schlug der BlitzE ! treuer - und Stallgebäude des Viehhändlers Günz -
Tas Vieh konnte gerettet werden, während große Heu-
^ Vorräte verbrannten , — In Linz ( Amt Pfullen -

-> brannten am Samstag zwei Wohnhäuser, dem Land-
^ « wel und dem Landwirt Stumpf gehörig, nieder . Tas
«ch Ginnte gerettet werden. Fünftel und Fahrnisse sind ver-

— Am Samstag schlug der Blitz in die mit Vorräten
HA Scheune des Bäckers Fünfgelt in Mengen „(Amt
E "

§ welche vollständig niederbrannte . Der Geschädigte
Zuckert , — Dieser Tage fand Schreinermeister Behringer^ "

«iedcrmühle nördlich von Kutterau ( Amt St . Blasien )
der Straße den Fuhrknecht des Bürgermeisters Gärig

Immeneich mit der Peitsche in der Hand als Leiche ,
7"

Surierau fand er das mit Holzrollen beladene Fuhrweri
^ br?mit auf der Straße stehen , auf dem das Söhnchen des
Emeisters Gang ruhig schlief. Als Todesursache wird
-N -mnfall vermutet , Tie Untersuchung ist erngeleitet . —
E^ ^ arreneinkaufsko mm is sion , bestehend aus den

Bezirkstierarzt Müller -Waldshut , Posthalter Schmidt -
»-inbeim und Altbürgermeister Grießer -Bühl , wird sich zwecks
AaufS der bei der Zuchtgenossenschaft Waldshut bestellten

am 11 , d , M , nach Simmental begeben . Angekaust
17 Stück Original - Simmentaler Farren ,

Ml
n-bm

Sarren
„cden zuzammen

» Stück Saanen -Ziegenböcke und 3 Ziegen für
i-aeiuttchtverein. Zu den Ankaufskosten hat
Milung einen Beitrag von 2000 M , bewilligt.

den Klettganer
die Kreisver -

Htrueste WachriMen und Helegramme.
' Helsingborg , 11 . Aug , Seine Majestät der Ka ^
Nord der „Hohenzollern " passierte heute früh den

xrckmd mit den Begleitschiffen „Sleipner " und
.Phmphe

" ,
» Tresden, 11 , Aug , In Crimmitschau und Umgegend

Mde in 80 Textilfabriken sämtlichen 7500 Arbeitern
zkkündigt .

' Stuttgart , 10. Aug . Wie heute im „Staatsanzeiger "
litgeteilt wird, macht die Regierung von der Ermächti¬

gung durch die Stände , die Steuerreform schon am
1 Avril 1901 in Kraft treten zu lassen , keinen Gebrauch.
Ne Einführung erfolgt am 1 . April 1906.

'
gickst , 10 , Aug , Ter Minister des Aeußern , Graf

Koluchowski , wurde heute vormittag vom König
m Rumänien empfangen.
' Wien, 11 , Aug , Fürst Nikolaus von Montenegro ist mit

jamilie aus München hier eingetroffen,
Kirn , 11 , Aug , Eine Wiener Firma erhielt aus Kiew

Üe Mitteilung , daß dort viele Fabrikanten durch den
Äreik ruiniert seien . In den Straßen finden fort -
«ährend Kämpfe zwischen Soldaten und Arbeitern statt . Auchme siudcnhetze wird befürchtet,' Rom , 10 . Aug . Der Papst empfing heute mehrere

dinäle, unter denen sich Kardinal Gruscha befand,
Anzahl Kardinale ist wieder abgereist.' Rom, 11 . Aug , Als der Papst heute morgen die

esse zelebrierte, wurde er infolge der schlechten Luft in
ungenügend gelüfteten Kapelle von einem leichtennwo hlfein befallen, konnte jedoch nach kurzer Ruhedi leine Gemächer zurückkehren . Nach ärztlicher Aussage

es sich um ein vorübergehendes Unwohlsein infolge
Anstrengungen der letzten Tage,' 1'ondon , 11 . Aug , Das Amtsblatt veröffentlicht die

ushebung des Verbots der Waffe naus -uhr nach China .
llondon , 10 , Aug , Unterhaus , PremierministernmN'M >" ur kündigt an , er werde in dieser Tagung die Lon-

rt dt« ^ Hatenbill nicht zur weiteren Beratung stellen , sondern be-
f, dl< Men , daß sie in der nächsten Tagung in dem bereits er-
ibergi' Stadium wieder ausgenommen werde. . . . Dilke
KarlTM^ ngr einen Abstrich von 1000 Pfund aus dem Etat , umdie beabsichtigte Abtretung eines Teiles der eng -

^ köhptisch e n Sphäre an den Kongo staarprotestieren , Balfour erklärt im weiteren Verlaufe der>8 m Beantwortung verschiedener Anfragen , der englische"siachee in Konstantinopel werde bei den deutsch -' ,? !siLchdn Handelsvertragsverhandlungen« tischen Interessen überwachen. Im Somalilande
L^ "öland die Verpflichtungen als Schutzmacht. Wenn
^ Weknete mehr Kosten verursachten, sei es doch verfrüht ,Zukunft derselben zu verzweifeln. Heute liege es imdes englischen Handels und der Industrie , mehr denn

E chöglich sei, Märkte zu entwickeln , die durch keine
rn Esipolitik einer fremden Macht entrissen werden
ken Unterhandlungen bezüglich des Gebiets des
' s.- , lufers stien schwierig infolge der veränderten

!>i» Abkommen mit Belgien im Jahre 1894, Die An-
»dt ^ ^ Ulllerhaus kürzlich hinsichtlich der Verwaltungs -
b-s As ^ligogegend ausgesprochen habe, müsse unzweisel-

,^ lement bei der Bestimmung der Politik EnglandsHört ! ) Chamberlain erklärt , England
Türt-jf hPern keinen Vorteil , werde es aber keinesfalls" Äst^ lleben , Dilke zieht sein Amendement zu¬ll- tat des Auswärtigen wird sodann
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. er brr Sitzung erklärte der Kolonialmini -
der sticht sagen, bis zu welchem Grade die Steige -,

in " Ausfuhr nach den Kolonien den
rt und anderwärts zuzuschreiben sei ; aber
ün ^ - Ausfuhr nach Südafrika sei von 12 Millionenl898 auf 24V - Millionen in 1902 , der WertWestafrika in der gleichen Zeit von 1999 44 -,^ und Sterling gestiegen .
der

' '
« Aug , - Das Oberhaus nahm die zweite

!vl gA^" " e rko n v e n tion sbi ll *nit 108 gegen 16

*»Nn - s( ^ ug. Das Oberhaus nahm die dritte Lesung^ auten Vorlage an . Das Unterhaus nahm
^ eiung ^ Appropriationsbill an ,

l betchs»« Der Kriegsminister und der Premier
r4ni ^ Präsenzstärke um 40000 Mann^ Nari - ^ ^ Ültrkung der Besatzungen Nordafrikasu s . Die Anordnung wird lebhaft besprochen .

* St . Petersburg , 10. Aug , Finanzminister Witte gab -
gestern zu Ehren der deutschen Handelsvertrags -
Delegierten ein Festessen , zu dem der deutsche Bot - ^schaster mit dem Legationssekretär, die russischen Delegiertenund der Sekretär Wirres, Wirchnewsky , geladen waren ,* Buenos Aires , 11, Aug , Ter hiesige deutsche Gesandte,Wangenheim , ist gestorben ,

* Sidney , 11 , Aug. Drei deutschen Zimmerle,uten ,die mit dem Dampfer des Norddeutschen Lloyd „ Gera " hier ein-
irasen und der Chillagoe-Company vertraglich verpflichtet sind ,wurde die Erlaubnis zur Ladung versagt , so langedie Untersuchung darüber schwebt, ob sie geübte Arbeiter imSinne der Akte sind , die geübte Arbeiter, welche bereits vorihrer Ankunft in Australien einen Arbeitskontrakt mit einer
australischen Firma abgeschlossen haben, von der Landung aus -
schlietzt. _ ^

>
Verschiedenes.

Die Kaiserin im Ueberschwcmmungsgebiet .
f Breslau , 10, Aug, Der Bürgermeister von Ziegenhals ,Kern , überreichte Ihrer Majestät derKaiserin nach der Be¬

grüßungsansprache ein künstlerisch ausgeführtes Album mit An¬
sichten aus dem Ueberschwemmungsgebietund eine Schrift überdie Verwüstungen . In Arnoldsdorf wurde die Kaiserinvom Pfarrer Scholz und dem Gemeindevorstand begrüßt . DieKaiserin besuchte die zerstörte Kirche und drückte ihr herzlichesMitgefühl aus und versprach werktätige Hilfe. Sodann wurdedie Fahrt nach Wachenau angetreten . Die Kaiserin sprachwiederholt ihren Dank für den herzlichen Empfang der Bevöl¬kerung aus , Tie Kaiserin traf in Breslau mit Sonderzuggegen 2 Uhr nachmittags auf dem Oberschlesischen Bahnhofein und wurde von dem Herzog Ernst Günther von Schleswig -
Holstein, dem kommandierenden General von Woyrsch, dem
Oberpräsidialrat Or , Michaelis, dem zum Dienst befohlenenSchloßhauptmann von Erdmannsdorf , dem Grafen Carmer unddem stellvertretenden Polizeipräsidenten Regierungsrat Degnerbegrüßt . Nach der Begrüßung fuhr die Kaiserin nach dem
Königlichen Schloß, auf dem die Kaiserstandarte gehißt wurde ,— Die Kaiserin überwies den Landräten der Kreise Neu¬
stadt und Neisse namhafte Beiträge zur geeigneten Verteilungan die durch Hochwasser geschädigten Bewohner.

f Breslau , 11. Aug , Die Kaiserin begab sich gesternnachmittag um halb 4 Uhr vom Schlosse nach dem Oberpräsi¬dium , woselbst unter dem Vorsitz der Kaiserin eine Sitzungdes Notstandskomitees stattfand . Hierauf kehrte die Kaiserinnach dem Schlosse zurück und unternahm um halb 6 Uhr trotzdes regnerischen Wetters im offenen Wagen eine Rundfahrt zurBesichtigung der Hochwasserschäden , Eine zahlreiche Menge,welche die Bürgersteige besetzte , begrüßte die Kaiserin an¬dauernd mit herzlichen Kundgebungen,
f Breslau , 11 , Aug . In der Sitzung der Provinzial -

hilsskomitees wurde in Gegenwart Ihrer Majestät der
Kaiserin beschlossen, die Sammeltätigkeit fortzusetzen undvon den gesammelten Geldern sofort 150 000 M , den ausfüh¬renden Organen zu überweisen. Die Kaiserin überwies per¬sönlich dem Provinzialhilsskomitee weitere 10 000 M„ außer¬dem dem Landrat Wichelhaus für die Notleidenden des Land¬
kreises Breslau 5000 und dem städtischen Hilfskomitee 2000 M.

st Breslau , 11 , Aug , ( Telegr . ) Ihre Majestät die Kaiserinist heute vormittag 9 Uhr nach Posen abgereist,
f Posen , 11 , Aug , (Telegr . ) Ihre Majestät die Kaiserinist um 10 Uhr vormittags hier eingetroffen und unternahmsofort eine Rundfahrt durch die Stadt , und zwar durch die vom

Hochwasser betroffenen Stadtteile, ,
Die Katastrophe auf der Pariser Untergrundbahn .

f Pariss 11 , Aug, (Telegr . ) Gestern abend geriet in derunter dem äußeren Boulevard vor der Place Etoi -
les und Place de la Nation führenden Untergrundbahnein Zug in Brand , wodurch eine furchtbare Kata¬
strophe herbeigeführt wurde, Folgende Einzelheiten werden
gemeldet : Gegen 8 Uhr abends ging ein leerer Zug , der einenanderen leeren Zug schleppte, nach der Wagenremise der Placede la Nation ab. Die Wagen gerieten in Brand , Es siel
jedoch zunächst niemand dem Brand zum Opfer , da der Maschi¬nist und das übrige Zugpersonal sich rechtzeitig retten konnte.In demselben Augenblick traf aber ein mit zahlreichen Reisenden
besetzter Zug in der Station Couronnes ein . Der Maschinist
dieses Zuges stoppte , da die Linie blockiert war . In demselben
Augenblicke füllte sich der Tunnel mit dichtem Rauch, Es ent¬
stand eine furchtbare Panik unter den Reisenden, besonders als
nach ein bis zwei Minuten das elektrische Licht erlosch . Die
Reisenden, etwa 200 an der Zahl , suchten einen Ausweg, Das
Personal bemühte sich zwar , den Reisenden den Weg zu zeigen,aber es scheint , daß es sich wegen der entsetzlichen Panik kein
Gehör verschaffen konnte . Die Rettungsarbeiten waren wegendes den Tunnel füllenden dichten Rauches mit ungeheuren
Schwierigkeiten verbunden. Es vergingen Stunden , bis Feuer¬wehrleute in den Tunnel eindringen konnten . Anfänglich
glaubte man , daß niemand das Leben eingebützt habe . GegenMitternacht verbreitete sich das Gerücht, daß sich von den 200
Reisenden kaum die Hälfte habe retten können und daß die
übrigen erstickt seien . Dieses Gerücht ist nun zwar übertrie¬
ben, aber bis 4 Uhr morgens sind aus dem Tunnel 11 Leichen
herausgeschafst worden. Es heißt, daß noch andere Leichen
auf den Schienen und in den Gängen liegen. Bis jetzt konnte
nur eine Leiche agnosziert werden , und zwar diejenige der
Billetverkäuferin der Station Couronnes ; außerdem sind zehnPersonen ziemlich schwer verwundet, — Der verwundete Ma¬
schinist des in Brand geratenen Zuges erklärte, er glaube , der
Brand sei dadurch entstanden, daß sich ein M e t a l lb e st a n d -teil vom Motor losgelöst habe und auf die Schienengefallen sei , wodurch ein Kurzschluß entstand. Die Hart¬gummihülle der Leitungsdrähte entzündete sich und der Holz¬boden eines Wagens fing Feuer, das rasch um sich griff .

s Paris ' 11 , Aug , (Telegr . ) Bis 7 Uhr früh waren 82 Toteaus dem Tunnel geborgen, davon 61 Männer , 17 Frauen und4 Kinder , Der Polizeipräsekt erklärte, es befänden sich noch
Leichen im Tunnel , Man schätzt die Zahl der Umgekommenenauf 90 ,

i Paris , 11 , Aug, (Telegr .) Die aus dem Stratzen -
bahntunnel gebrachten Leichen sind furchtbar entstellt unddeuten hin auf einen schweren Todeskampf, Eine große Mengeumsteht den Tunneleingang ,

f- Paris , 11 . Aug . (Telegr .) Zu dem Unglück aus der
Untergrundbahn wird weiter gemeldet: Im ganzensind bisher 84 Leichen aus dem Tunnel zu Tage gefördert wor¬
den , Die meisten von ihnen hielten krampfhaft das Taschen¬
tuch in der Hand , Die Gesichter sind vom heißen Dampf ver¬
sengt, der noch in den Morgenstunden den Tunnel erfüllte unddie Arbeiten der Feuerwehr sehr erschwerte , 40 Opfer wurdenin Ambulanzen nach der Morgue, 44 in die Caserne de la Cito
geschafft . Eine ungeheure Volksmenge hält die Eingänge zurMorgue besetzt, Gruppen von 10 Personen werden in die Säle
eingelassen, um die Opfer zu identifizieren. Schreckliche Szenenspielten sich hier ab. Der Polizeipräfett war persönlich in der
Morgue und traf verschiedene Unordnungen, Um halb 11 Uhr
erschien der Ministerpräsident , der sich dann auch nach der
Caserne de la Cite begab.

f ThorN ' 11 , Aug, ( Telegr. ) Ter Feuerwerkleutnant Beutelvom Artillerredepot in Marienburg wurde während eines schwe¬ren Gewitters aus dem hiesigen Schießplätze vom Blitze er¬schlagen ,
f München' 11 , Aug, Seine Königliche Hoheit Prinz -Regent Luitpold überwies dem großen Hilfskomitee fürOberschleften in Berlin für die durch das jüngste HochwasserGeschädigten eine Spende von 2500 M.
f München, 11 , Aug, (Telegr .) Gestern wurde bei Kuf¬stein ein junger Münchener Architekt vom Blitze er¬schlagen .
f Würzburg , 11 , Aug, (Telegr .) Während eines heftigenGewitters am sonntag schlug der Blitz in das Anwesen desBeigeordneten in Buch bei Haßfurth , Der 16jährigeSohn wurde vom Blitze erschlagen , die übrigen Familienmit¬glieder wurden betäubt , erholten sich aber bald wieder ,f Lindau , 11, Aug, ( Telegr . ) JmHasenvonLindauentgleiste ein Rangierzug , Der Rangiermeister Keller wurd »

getötet ,
f Paris , 10 . Aug. Unter gleich starkem Andrang desPublikums wie am Samstag wurde die Sitzung gegen Mittageröffnet . Der Präsident nimmt das Verhör Frederic Hum-berts aus , Frederic Humbert bleibt bei seiner Behauptung,er habe sich niemals mit geschäftlichen Angelegenheiten befaßtWahrend des Verhörs blickt Therese Humbert ihren Gatten festan und unterbricht ihn wiederholt, Frederic Humbert wird so¬dann über die Angelegenheit der Rente Viagöre vernommen,gibt aber nur ausweichende Antworten und erklärt, nichts zuwissen . Nach Beendigung des Verhörs von Frederic Humberrfindet die Vernehmung Romain Daurignacs statt, RomainDaurignac versichert, die Crawsords in einem PariserHotel gesehen zu haben und leugnet, Briefe für sie von derPost geholt oder in Prokura für sie gezeichnet zu haben . Hier¬aus gibt Emile Daurignac bei der Vernehmung zu, ander Rente Viagöre beteiligt gewesen zu .sein . Sodann wird dieSitzung unterbrochen , — Bei der Wiederaufnahme der Ver¬handlung versicherte Therese Humbert die Existenz der Craw -fords und die Millionenerbschaft, Aber „Crawsord"

.sei nichtder wirkliche Name . Wenn sie nicht zum Verhöre erscheinenwürden , werde sie selbst sprechen, jedoch erst zum Schluffe desProzesses, (Unruhe . ) Es beginnt sodann die Zeugenverneh¬mung . Die ersten Zeugen, die vernommen wurden, berichtenvon Geldsummen , welche den Humberts während ihres Aufent¬haltes in Toulouse geliehen wurden , Advokat Camo ausNarbonne sagt aus , die Humberts hätten auf Rententitres inbeträchtlicher Höhe Anleihen ausgenommen. Die Titres seienspäter als gefälscht erkannt worden, Therese Humbert wider¬spricht dem . Die Titres seien nicht von ihr, sondern von demAdvokaten Amigues beschafft , Amigues wurde inzwischenwegen Fälschungen verurteilt . Therese Humbert verlangt seineVernehmung , Der ehemalige Advokat Ahme berichtet überdas gerichtliche Verfahren gegen 4>ie Crawsords.
i Rom , 11 , Aug, (Telegr . ) Heute früh kurz nach halb 6 Uhrwurden in Bare zwei wellenförmige Erdstöße verspürt.Auch in Milazzo und in Messina wurden Erdbeben

wahrgenommen . In Lyrans erfolgte um 5 Uhr 38 Min , frühein Erdstoß mit dumpfem Rollen, dem drei Minuten später einmehrere Sekunden dauerndes Beben folgte,
f Rom , 11 . Aug, (Telegr . ) Auch in Taranto und in Stabia

sowie in Castellamare fanden heute früh Erdstöße statt .Fortwährend laufen Meldungen ein über Erdbehen, so auch ausSegni und aus der ganzen Provinz Lecce ,
f Rom , 11 . Aug. (Telegr . ) Aus Neapel , Catania und dem

ganzen östlichen Sizilien wurden heute im Laufe des VormittagsErdstöße gemeldet,
f London, 10 . Aug. Der Vizekönig von Indien te¬legraphiert , die Aussichten für die Ernte seien überall gut,ausgenommen in einigen Teilen der nördlichen Provinzen , wodie Ernte Not leidet und noch mehr leiden wird, wenn nichtbald ausreichender Regen eintritt ,
f Lissabon, 10 , Aug , Das gestrige Erdbeben forderte keineOpfer an Menschenleben, Der Materialschaden ist gering. Dasunterirdische Geräusch erschrecke mehr als die Erderschütterungen.Die letzteren waren nicht so stark wie beim Erdheben am11 , November 1858 , aber größer als am 13 . August 1899.

Wetter am Montag , den 10. August 1903.Hamburg zeitweise Regenschauer, Swinemünde, Neufahr¬wasser, Münster und Breslau Gewitter , Metz ziemlich heiter,Chemnitz und München vormittags Regen,
Wetternachrichten aus dem Süden svom 11. August 1903, vormittags 7 Uhr ,

Triest bedeckt 23 Grad , Nizza wolkenlos 23 Grad , Florenzwolkenlos 22 Grad , Rom wolkenlos 20 Grad,
Wetterbericht der Deutschen Seewarte Hamburg

vom 11 , August 1903,
Wie am Vortage wird Nordeuropa von einem Gebiet niedrigerBarometerstände bedeckt , während über Südeuropa ein Hoch¬druckgebiet lagerte , dessen Kern über Süddeutschland und Nord¬

österreich sich ausbreitet . Durch die gestrigen zahlreichen Ge¬witter ist es in Deutschland kühl geworden . Warmes undtrockenes Wetter ist wahrscheinlich .

August
Bars « Thkrm ,

w 0 , Keucht.
Feuchttg -

keit !n
, Pro, . : Wind

9 , Nachts 9'° lli 748,4 19 .9 ^ 15
°
6 ^ 91 > WlO . Mrgs , 7'« U 745,5 18 0 ^ 14,4 ^ 94 SW10 Mtttgs , 2'° U , 749,1 21,8 10,1 52 W10 Nachts S -° U, 751,9 16 6 10,6 75
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Witterungsbeobachtunge« der Meteorolog . Station Karlsruhe .

bedeckt «)
,, ' )

heiter

') Wetterleuchten . «) Regen ,
Höchste Temperatur am 9 , August - 281 : niedrigste in txr

daraussolgenden Nackt 17,0
Niederschlagsmenge des 9 August : 10 7 ww
Höchste Temperatur am 10 , August : 22,5 ; niedrigste in de ,

darauffolgenden Nacht : 13,1 ,
Niederschlagsmenge des 10 . August : 0 0 ww
Wafferstaud des Rheins . Maxau . 10 August . 4 .59 m,gefallen 1 om . — 11 , Augvst : 4 56 w , gefallen 3 ew ,

Verantwortlicher Redakteur :
(in Vertretung von Julius Katz) Adolf Kersting , Karlsruhe.

Anzeigen
finden weiteste Verbreitung

in der über ganz Baden
gleichmäßig verteilten

Karlsruher Zeitung .



AMttWl. AllservlltmM fiir Musik zu Arische,
zugleich Opern-, Schauspiel - und Orchesterschule.

Unter dem Protektorat Ihrer König! . Hoheit der Großherzogiu Luise von Baden .
VsFlur » üvs rrsTLS» »» » 18 . Svp1v » »t»vi - 1803 .

Der Unterricht in den einzelnen Fächern wird von folgenden Lehrkräften erteilt :
Partitursviel :

Herr Vk. Velrst
Kammermusikspiel :

Herr Konzertmeister N . Veevlcs
Geschichte der Musik :

Sologesang :
Frau l.. lioilm
Herr ssr. Na»»

Piauosorte :
Herr Prof . N . Oröenstein

„ 0. Norolli
„ Vk. Vettet
„ Prof . l . 8vdoiilt
„ Hofmustker v . 8ü»se
„ N Vogel
„ fr . Vlorret

Fräulein X. 4 <iam
„ F. Seoker
^ K. voorlag
„ l.. flsvder
„ Vk. Niiller
„ V . Xaver
„ F. i-iaöaee
„ l . Na/or
„ N . 0»1ner
„ »l . 8t «ra
- gl. Vlagaer
„ gl. Mil

violiue :
Herr Konzertmeister N. Ooeoks

„ Kammermuflker i.. Noltr
§ Hofmustker N . feiäner
„ - 0 . Nudl
„ ,, l». Xöknel"

„ N . «liillor
" "
„ „ l .. Vagel »
„ ,, N . Nösvd

Biola :
Herr Hoimustker N . Völler
Herr Hofmusiker >- . pagel»

Biola alta :
Herr Hofmustker l.. Vogel»

Violoncello :
Herr Hofmustker X . Irsutvetter

Contrabast:
Herr Kammermustker V. Krüsodoui

Flöte :
Herr Kammermusiker keoX

Oboe :
Herr Hofmustker V . Xämpke

Klarinette:
Herr Kammermusiker V XIupp

Trompete:
Herr Hofmustker L. Vketker

Horn:
Herr Hofmustker 8oen»

Posaune :
Herr Hofmustker N 8empk

Harfe:
Herr Hofmustker 0 . 8ö»»e

Orgel :
Herr Stadtorganist X. Sräaningsr

Allgemeine Mustklehre .
Harmonielehre:

Herr fr . Ükorrei
Harmonielehre» Kontrapnnkt .
SompofitionSlehre. Mufikal.

Formenlehre. Justrnmemations -
lehre :

Herr Prof . N. Oröenstein
Treffkbnngen und mnsik. D ktat :
Herr Pros . l . 8okvi<lt
Methodik d . Klaviernuterrichte- :
Herr Prof . N. Oröenstein

Chorgesang:
Herr Prof . l . Tvksiöl

Orchefterspiel:
Herr Hofkapellmeister i-orentr

Rolleustudium und Gesangs-
ensemble :

Herr fr . Naa»
Herr Prof l . 8odsiilt
Mimik n. dramatische Uebnnge« :
Frau X. Votrst , Gr . Hofschausptelerin
Sprachliche Stimmbildung «nd

Deklamation- Übungen :
Frau llrna Vkeder

Philosophie «nd Aesthetik :
Herr Prof , vr F . Vevocs

Literaturgeschichte :
Herr Seminardirektrr vr . N . vssor

Französische Sprache:
Alle 4 . Souröillon

Italienische Sprache:
Fräulein flisadetl , Laxer

Fechte « :
Herr Kurt Nerolil Herr Hauptmann a . D . Id . 2alin

Zur Ausnahme in die BorbereitungSklaffen find mufikal . Borkenntniffe nicht erforderlich .
Das Schulgeld für da« Unterrichtsjahr beträgt in den Borbe »eit««gSklaffend 109 .—, in den Mittel¬

klasse« 200 - , in den Oberklaffc « 250 - bis 350 —, Gesang- klaffe« 300 - , in den Dilettanten-
klasse« «a- 150 - , in der Opernschnle 500. — , in der Schauspielschule 350

Für die Methodik de- Klaviernuterrichts beträgt das nur einmal zu entrichtende Schulgeld40 .—,
für welches die Teilnehmer berechtigt sind, den Kursus mehrere Mal durchzumachen Für die Teilnahme an
de« Uebnnge« der Orchesterschnle 50.- . ^ ^ ... . . . .^

Hospitanten werden ausgenommen und haben für das Schuljahr zu entrichten : für mustkalrsche
Theorie »4 80 —, englische Sprache 40 —, italienische Sprache 40 — , franzöfische
Sprache 40 —, Philosophie und Aesthetik 5 —, Litteratnrgeschichte und PoStik ^ 5 - ,
Mnfikgeschichte -a- 5 —, Uebnnge « im mündl . Bortrag ^ 150 .— . Für die Teilnahme an de«
Uebnnge« der Orchesterschnle 46 . 50 . — .

An dem Unterricht im Chorgesang können musikalische Damen und Herren gebildeter Stande ««entgeltlich
teilnehmen.

Alle Schulgelder sind in zweimonatlichen Raten im voran- zu bezahlen.
Die einmalige , beim Eintritt in die Anstalt zu entrichtende Aufnahmegebühr beträgt für die

BorbereitungSklaffen 3 .—, für die AnSbildnugSklaffe« ( Ober -, Mittel- u . Gesaugsklassen), Dllettanten-
klaffe« und die Theaterschnle -4! 5 .—.

Austritte find mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen .
Die ausführlichen Satzungen des Grotzh . Konservatoriums sind unentgeltlich zu beziehen durch die

Direktion, ferner durch die Hofmufikalienhandlung Hugo Kuutz , die Musikalienhandlungen Friedrich Doert,
Fritz Müller und Han- Schmidt, die Hofptanofortehandluug Ludwig SchweiSgnt, die Pta: ofortehandlungen
Heinrich Manrer und Jakob Knnz und die Hofinstrumenlcnhandlung Johann Padrwet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind bis 8 . September schriftlich, vom 8 . September au schriftlich oder mündlich zu richten an den

Direktor Profefior Ißvmnivk Oneienslein , Sofienstraße 35.

^ in 9 . ^ uZust eiitseftliek in seinem 42 . l -edens-
jalire naeft lanZem beiden in 4>)'on unser teurer
uuverAessiioker 8oiin , firmier , 8eftwaZer, Xeike
und Onkel, Herr

vr . jnr . krlvilM kiMler

KoxiorunxsLssessor » . v

Oie öeisetLuuK findet in ?korri>ein> statt. 4'eil-
netrmende Verwandte und kreunde setzen wir Iiier-
von statt jeder besonderen ^rnreiZe in Kenntnis .

psorrheim, 10 . August 1903 .
Xamens der tisktrauernden Hinterbliebenen :

ssVLll l. 0U>8 flS88ler ^V itwe
C '8S0

.L

MPstrWerklNlj
6 jährige, braune C'8S2 .1

VolNrlulsluls
komplett geritten, vor dem Zuge und
im Manöver gegangen, für alle Waffen-

>gartungen geeignet, wirb preiswert ab.
! gegeben . Näheres durch Oberroßarzt
OÜ14 « > LndwigSbnrg.

C'847.1

rslsplio« 1720 K»Ueitne»> »SS

I.. l»57kl_«0irLI
ttofmödel - sssbi 'ilc

kllavkf. : oislsliionsl u. kobvi'l Knivg
K ^ kl _8KUttk i . 8 .
Vsg»ll8trL88e tlr. 32

Komplette kinr^iclitungen
8alons - , I-isrrsn - , Spsiss - , Soblsf - und >^ okn -

rimmsr in allen Ltilsrtsn und prsielsxsn

Ausschreiben !
Bei dem adeligen Albert -Karolinen -

Stift dahier sind zwei Erziehungs¬
renten für Mädchen von jährlich 614
Mark 29 Pf . zu vergeben.

Bewerbungen um dieselben sind un¬
ter Nachweisung:

1 . der Verwandtschaft mit den Stif¬
tern , sowie

2 . unter Vorlage von Geburtsschein,
3 . Sittenzeugnis ,
4 . einem glaubwürdigen amtlich be¬

legten Nachweis der Vermögens¬
verhältnisse,

bis zum 15 . September d . I . schriftlich ,
portofrei , anher einzureichen. C .743 . 1

Gleichzeitig werden unter obigen
Bedingungen auch Jünglinge zur Be¬
werbung aufgefordert , die , im Falle
als Gesuche für Mädchen nicht eingehen
sollten, berücksichtigt werden können .

Freiburg i. Br ., den 1 . August 1903.
Die Execntorie des Albert - Karolinen -

Stists :
Graf von Hennin .

polstsn - IÜIöbsl * kiMv Mbv!

l »mc »i -ocl(0 kzilo »ic »i
8paoktol -Vordänga

8tore» «w.
üi . 8e « äl . vc

S»A« » Voitalilvn uns lldesnöiffk«« »

Dür -Loxp - H'aLr 'r-Ätrer',
Opsk - / esttsrtko »« B 704 8

aller L^stems

I *. Lksi ' liar ' tll , Xsplsruks
ä« »Iie»»tr»»s» 18 - — 7«l«xd»» 1344.
Orosse ReparaturwsrkstLtte .

Vnöumatills u 2udekärtello billigst.

eams - >.ouoou - aurwuupuu -
- emeaso c» , >»^ «, «-^ »1 - mnuupuur ». ««.

saul .iu - - srnisssvns >. a. - o^oeu - ckaouu

in sekönster lbaxe an der AurK
Altrenommiertes Laus .

Leu renoviert und vsrxrösssrt .
Fvkvne luktigs Fremdenzimmer mit

Lalleon und seböner ^ ussieüt . — Oute Lücke und reine IVeins .
Aünokner Lier . — Oartsnwirtsekakt . Lixentümer : 4.» Sing « ' .

OsrnsvaoLr .

Atel IiSM»

in ein größeres Baugeschäft in einer
süddeutschen Stadt bis Spätjahr 1903
gesucht . Derselbemutz außer erfahre ««*
Praxis auch in Theorie tüchtig sein

^und soll bet Abwesenheitdes Geschäfts¬
inhabers denselben vertreten können .

Reflektanten , die mit süddeutschen
Verhältnissen vertraut , wollen außer

! ibren Gehaltsansprüchen Mitteilenwann
! Eintritt geschehen kann und ist ferner
Lebenslaus und Angabe der letzten

! Stellung erwünscht Eventl . Lebens¬
stellung. Offerten unter V. A. 4142
an Rudolf M - ffe, Heidelberg .

DouuerStag » de« IS . August
1SV2 » «achmittagS 2 Uhr , werde
ich i» Karlsruhe mit Zusammenkunft
Ecke Karl - und Rhetnbahnstraße gegen
bare Zahlung im Bollstrcckungswege
öffentlich versteigern:

140 Gerüststaugen, 15 Balken Bau¬
holz, ferner eine Partie als : Brenn¬
holz, eichene Dielen, Schtebekarren,
Speiseeimer, Kocksöfen , Hebeisen ,
Stetnhauerwerkzeug , Gerüstböcke,
Flaschenzüge , Seiler , Profilhöbel,
altes Eisen, Eisenbahnschienen ,
Sandwürfe , leere Fässer , Hand-
werkskastcn , Ofenstetne, Eisenstäbe ,
Gerüsthölzer, runde Schornstein-
steinp, steinerne Kaminträger und
Sonstiges C '894

Versteigerung findet bestimmt statt.
Karlsruhe , den 10 . August 1903 .

Gre eher , Gerichtsvollzieher,

Sparkasse sür die
Gr . Hosdienerschast .
Die Dienstzeit der von den Mit¬

gliedern gemäß 8 27 Ziff. 4 der Sta¬
tuten am 3 . August 1900 gewählten
Vertreter läuft mit diesem Jahre ab ;
es werden daher sämtliche Mitglieder

, der Sparkasse zur Wahl neuer Vertre¬
ter im Verwaltungsrate gemäß 8 28
der Satzungen auf C .831 . 2 . 1

> Samstag , den 22. August l . I .,
! nachmittags 3 Uhr,
in das Foyer des Grotzh . Hoftheaters
hiermit eingeladen,

j Karlsruhe , den 3 . August 1903 .
Der Borstand.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Aufgebot.

C.889 .2 . 1 . Nr . 12 153 . Wolfach .
Auf Antrag des Mathias Müller von
Mühlenbach wird zum Zwecke der To¬
deserklärung des verschollenen An¬
dreas Müller , geboren am 16 . Novem¬
ber 1826 , Aufgebotstermin bestimmt
auf :
Donnerstag , den 25 . Februar 1904,

nachmittags 3 Uhr.
Der Verschollene wird aufgefordert ,

sich spätestens im Anfgebotstermin zu
melden, widrigenfalls er für tot er¬
klärt werden wird.

Diejenigen , die imstande sind , über
Leben oder Tod des Verschollenen Aus¬
kunft zu erteilen , werden aufgefordert ,
spätestens im Aufgebotstermin dem M -
richte Anzeige zu erstatten .

Wolfach , den 7 . August 1903 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Reich .
Aufgebot.

C.868 .2 . Freiburg i . B . Johann
Winterhalter , Spediteur in Freiburg ,
hat beantragt , den verschollenen Xaver
Winterhalter von Buchheim , zuletzt
wohnhaft in Detroit , Staat New-Dort
( Nordamerika) , für tot zu erklären .

Der bezeichnet̂ Verschollene wird
aufgefordert , sich spätestens in dem auf

Mittwoch, den 16 . März k. I .,
vormittags 9 Uhr,

bestimmten Aufgebotstermine vor dem
Unterzeichneten Gerichte — Zimmer 3
— zu melden, widrigenfalls die Todes¬
erklärung erfolgen wird.

An alle , welche Auskunft über Le¬
ben oder Tod des Verschollenen zu er¬
teilen vermögen, geht die Aufforde¬
rung . spätestens im Aufgebotstermin
dem Gerichte Anzeige zu machen .

Freiburg i . B .» den 4 . August 1903 .
Grotzh . Amtsgericht 1 .

gez. Lederte.
Dies veröffentlicht:

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Frey .

Konkurse .
! C.875 . Nr . 27 723 . Heide!»«,
. lieber das Vermögen des Bäckennri .
>sters Adam Beisel in Heiligkreuzftet
nach wird heute, am 10. August IW

1vormittags 9 Uhr , das Konkurs »« ,
'

fahren eröffnet.
j Herr Altwaisenrar Winter wird M
Konkursverwalter ernannt .

! Konkursforderungen sind bis « ,
1 . September 1903 bei dem G,

! entweder schriftlich oder zum
tokolle des GerichtsschreiberS, uni«

! Beifügung der urkundlichen Beweis¬
stücke oder einer Abschrift derselbe«,
anzumelden.

Es wird zur Beschlußfassung As
die Wahl eines definitiven Verwalten ,
sowie über die Bestellung eines
bigerausschusses und eintretendenfalls
über die im 8 132 der Konkursord¬
nung bezeichneten Gegenstände, enditz

^zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen aus
Donnerstag , den 10 . September

vormittags 10 Uhr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberanmt .

Allen Personen , welche eine zu
Konkursmasse gehörige Sache in Be-

. sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegebe»,

! nichts an den Gemeinschuldner zu vw
abfolgen oder zu leisten, auch die Bei¬
pflichtung auferlegt , von dem Beß¬
ker Sache und von den Forderung «
für welche sie aus der Sache abges»
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men dem Konkursverwalter bis
4 . September 1903 Anzeige zu ma

Heidelberg, den 10 . August ISN
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Eisenhauer .
Bekanntmachimg.

C .876 . Nr . 11913 . Emmending!»
Das Konkursverfahren über den Nah-
laß des ledigen Metzgers und Wirb
Johann Georg Temmler von Nimbuq
wurde nach Abhaltung des Schlußw

-mins unterm Heutigen aufgehoben.
Emmendingen , den 7 . August E

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts!
Rapp .

star

Ms
Taä
reite
Lll

Zeiw
Ti

»acht
hren
Milte

zuforl
erklär

»re „
Hände

kjell,
des H
die L
»leide,
iu s ,
Schul
dvn de

vkkgkd»lg »«uöa»iiftM
Titel XI . Verputz - und Stuck« ^

beiten,
Titel XII . Boden- und W»

belege ,
Titel XIII . Schreinerarbeiten.

.. Xllla . Parketten ,
„ Xlllb . Rolläden,
.. XlV . Glaserarbeiten iS»

glasungen ) ,
Titel XV . Schlosserarbeiten-

„ XVI . Anstreicher- und ^
lerarbeiten , -

Titel XVII . Tapeten - und T-Iff
zierarbeiten ,

Titel XVIla . Linoleum,
,. XVIII . Wasserzu- und

leitungen ( Klosett- und W
anlagen i ,

Titel XIX . Hcizungseinrichtnv
( eiserne und Tonöfen ) ,

Titel XX . BeleuKtungseinrnb»
gen ( Gas ) , ^

Titel XXI . KlingeleinrrchtE ^
"

Die Verdingungsunterlagen ^ ,0^
zu den üblichen Bureaustunden
dem Baubureau des Amtsgericht
baues Weinheim in Weinheiin ^

!-
stitut Bender , Eingang Jnstiti
eingesehen und daselbst Ang-
mularc gegen Vergütung der D

; kosten in Empfang genommen i"
! Verschlossene , nach Titeln gs

( für jeden einzelnen Titel bel<n
Umschlag ) und mit entsprechender
schrift versehene Angebote sind '
frei bis SamStag , den 29 . Aoa«b
vormittags 8 Uhr, bei obengew

"
Baubureau einzureichen, wo'

gleichen Tage , vormittags 11
Eröffnung der Angebote in
wart der etwa erschienenen
erfolgen wird . ,

Den Angeboten sind tunlnMii
weise über die Leistungsfähiĝ
zulegen.

Mannheim , den 8 . August r
Großherzogliche Bezirksbam

di.

Druck und Verlag der G . Brau » ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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